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un<J Riedliiig des Traunsees. Für den Zwergtvpus ist bezeichnend die vorzeitige Ge
schlechtsreife, die auf einer besonderen erblichen Grundlage beruhte

STEIN MANN war in seiner „Monographie“ bemüht, durch ein überaus reiches 
Untersuchungsmateria! die Umweltverhältnisse der einzelnen Korcgönenfonnen zu 
klären. Es wurde von ihm manche neue Kenntnis über die Ernährungsweise und 
Wanderungen der Koregonen gewonnen. „Die Felchen sind von Natur aus Wander- 
fische. Ihre ursprünglichen Verbreitungsgebiete sind die Fließwässer gewesen, und sie 
haben sich erst sekundär dem Leben in den Seen angepaßt. Diese Einbürgerung ist 
noch nicht bei allen Populationen zum Abschluß gelangt.“ Der Wandertrieb macht 
sich noch heute besonders zur Laichzeit geltend, in der gewisse Großfelchen, wie z. B. 
der Wanderalbock des Thunersees, der Bratfisch des Zürichsees und die Reinanke 
des Traunsees, Wanderungen in die Zuflüsse unternehmen und sogar dort vielfach 
laichen. STEINMANN konnte ferner wahrscheinlich machen, daß die große Varia
tionsbreite der Renkenmerkmale in bezug auf Körperform, Anzahl der Kiemenreusen- 
dornen, Nahrungsaufnahme, Aufenthaltsort u. s. f. hauptsächlich auf erblicher (geno
typischer) Grundlage beruht.

Es ist und bleibt ein großes Verdienst STEINMANNS, durch seine mühsamen 
Untersuchungen in die chaotischen Verhältnisse der alpinen Koregonensystematik 
ordnend eingegriffen und damit den Weg zu weiterer Klärung gewiesen zu haben.

R ichard D a m  a s c h k  a, W ien

Fischfrevel mit Unterwasserpistolen
A n  ein em  u n se re r  sch ö n e n  K ä r n tn e r  S een  w u rd e n  im  h e u rig e n  S o m m e r  

d u rch  die d o rtig e , ä u ß e rs t rü h rig e  G e n d a rm e rie  zw ei U n te rw a s s e rp is to le n  
sich e rg e ste llt. D iese , m a n  k a n n  w o h l sa g e n  fü rc h te r lic h e n  M o rd w a ffe n  w e rd e n  
in  I ta lie n  h e rg e s te llt  u n d  d o rt  z u r U n te r w a s s e r ja g d  im  M e e r  v e rw e n d e t. E s  
m uß als g ro b e r , m it a lle r S tre n g e  zu  a h n d e n d e r U n f u g  b ezeich n et w erd e n , 
daß d e ra r t ig e  Ja g d m e th o d e n  n u n  au ch  in u n se re n  B in n e n g e w ä s s e rn  zu r A n 
w e n d u n g  k o m m e n .

Ich  h a tte  G eleg en h eit, d ie b eid en  v o n  d er G e n d a rm e rie  in V e r w a h r u n g  
g e n o m m e n e n  U n te rw a s s e rp is to le n  (sieh e A b b .) zu b e tra ch te n  und zu p h o to 
g ra p h ie re n . A ls  J ä g e r  und F is c h e r  k o n n te  ich m ich  ein es G ra u e n s v o r  d iesen  
S ch ö p fu n g e n  m o d e rn s te r  T e c h n ik  n ich t e rw e h re n . In  d em  la n g e n  L a n z ie r r o h r  
befindet sich  eine se h r s ta rk e  S ta h lfe d e r , w elch e  d u rch  H in e in sch ie b e n  d e r  
H a rp u n e  o d e r des ein em  F is c h s te c h e r  äh n lich en  P fe ile s  g e s p a n n t w ird . 
V o n  d e r W u c h t , m it w e lch e r die fa s t  m e te rla n g e n  Stahilpfeile h e ra u s
g e sch o sse n  w e rd e n , k a n n  m a n  sich  k a u m  ein en  B e g r if f  m a ch e n . T a ts ä c h lic h  
d u rc h d rin g t , n a m e n tlich  die a u f d e r linken S e ite  ab g eb ild ete  H a rp u n e , je d e n  
g rö ß e re n  F is c h . In  d en  H ä n d e n  u n b eso n n en er Ju g e n d lic h e r  k a n n  d u rch  u n 
v o rs ic h tig e s  H a n tie re n  je d e  so lch e  W a f f e  zu m  M o rd w e rk z e u g  w erd en .

W ie  v e rh e e re n d  a b e r  d iese  A r t  d er U n te r w a s s e r ja g d  sich  a u f  u n se re  
oh n ed ies im  F is c h b e s ta n d  s ta r k  d e z im ie rte n  W ä s s e r , a u sw irk e n  k an n , w ird  
sich  je d e r  F is c h e r  le ich t v o rste lle n . D u rc h  e in e n  e in zig en  so lch en  S ch u ß  a u f
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einen u n sere  Seen  so w ieso  n u r  
m e h r in E in z e le x e m p la re n  b evöl
k ern d en  S alm o n id e n  w erd en  / T alt
sen de und A b e rta u se n d e  N a c h 
k ö m m lin g e  v e rn ich te t . U n d  g e ra d e  
den k rä f tig e n  g ro ß e n  M u tte rfisch e n  
g ilt  die U n te r w a s s e r ja g d . E s  ist 
d a h e r seh r zu b eg rü ß en , daß die 
F is c h e re ia u fs ic h ts o rg a n e  u n d  au ch  
u n sere  rü h rig e  G e n d a rm e rie  h ier  
m it a lle r S tre n g e  e in g re ife n .

U m  s o -b e d a u e r lic h e r  a b e r ist es, 
w en n  die A m b itio n  d ieser O rg a n e  
d a d u rch  h e ra b g e m in d e rt w ird , daß  
die s tra fre c h tlic h e  V e r f o lg u n g  so l
ch e r U n te r w a s s e r jä g e r  even tu ell 
u n terb leib t und d iesen  ih re  M o rd 
w affen  rü c k e rs ta t te t  w erd en .

G era d e z u  lä ch e rlich  w irk t es, 
w en n  ein er d ieser H e ld e n  b eh au p 
te t, e r habe k ein esfa lls  a u f F is c h e  
g e sch o sse n , so n d ern  sich  led ig lich  
v e rsu n k e n e  B a u m s tä m m e  als Ziel 
fü r  seine S ch ie ß v e rsu ch e  g e w ä h lt. 
E s  g e h ö rt  sch o n  eine m it viel g u te m  
W ille n  v erb u n d en e  N a iv itä t  d azu , 
um  ein er so lch en  A u s re d e  G lauben  
zu sch en ken .

E s  soll d a h e r au ch  Z w e ck  dieses  
A rtik e ls  sein, alle je n e  A m ts o rg a n e ,  
w elch e ü b er den U n f u g  d er V e r 
w en d u n g  d ieser U n te rw a s s e rw a ffe n  
n och  n ich t B e sch e id  w issen , e n t
sp rech en d  a u fz u k lä re n  u n d  ihnen  
die H a n d h a b e  z u r s tre n g s te n  A h n 
d u n g  dieses F is c h fre v e ls  zu geben. 
E s  ist n ä m lich  g e n a u  ein  und d a s
selbe, ob  ein  F is c h  n a ch  A r t  v ie ler  
F is c h fr e v le r  m it e in em  S te ch e r  
g e s to ch e n  w ird , d e r m it H a n d k r a f t  
den F is c h  d u rch b o h rt, o d e r ob d ie
ser S te c h e r  m it F e d e r k r a f t  in o d e r  
d u rch  den F isch le ib  g e tr ie b e n  w ird . 
S tich  ist S tich  u nd  je d e  a u s g e 
k lü g e lte  Ju r is te re i  z u r V erte id ig u n g ' 
v o n  F is c h fr e v le rn  ist v o llk o m m en  
u n a n g e b ra ch t, w o  es sich  u m  die 
S ic h e ru n g  des w e rtv o lle n  B e sa tz e s  
u n se re r  B in n e n w ä s se r  h an d elt.
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